
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Chelmsford
	Text2: England
	Text3: Deutsch als Fremdsprache
	Text4: 2021/3 Monate
	Text5: Meinen Praktikumsplatz habe ich durch eine Anzeige vom Studienekanat für Lehrer*innenbildung an der Universität bekommen. Daher habe ich nicht lange gesucht, sondern mich direkt auf den Platz beworben. Nach einer Woche bekam ich die Bestätigung und konnte anfangen, mich um alle für das Visum notwendigen Dokumenten zu kümmern.
	Text6: Auf meine Unterkunft bin ich durch eine Empfehlung von meiner Mentorin an der Schule aufmerksam geworden. Ich habe ein Zimmer bei einem Lehrer an der Schule gemietet.
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich nur um den PCR-Test kümmern.

	Text8: Die Chelmsford County High School ist eine öffentliche Grammar School für Mädchen mit einem hohen Maß an Auswahl. Schülerinnen, die im Alter von 11 Jahren in die 7. Klasse eintreten wollen, legen eine strenge Aufnahmeprüfung ab. Der Wettbewerb um die Plätze ist sehr hart. Das akademische Tempo ist hoch und wir unterrichten einige der talentiertesten Mädchen des Landes.

Alle Schülerinnen legen am Ende der 11. Klasse mit 16 Jahren die GCSE-Prüfungen ab, und die meisten entscheiden sich dafür, in der Sixth Form an der CCHS zu bleiben und das A-Level zu absolvieren.

Ich arbeite als Fremdsprachenassistentin in der deutschen Abteilung. Neben dem Unterricht unterstütze ich meine Kollegen bei der Korrektur von Tests, Hausaufgaben oder der Erstellung von Präsentationen. Hauptsächlich bereite ich die Schüler auf ihre bevorstehenden mündlichen GCSE- oder A-Level-Prüfungen vor.




	Text9: Außerhalb der Schule gebe ich online Nachhilfe. An den Wochenenden treffe ich mich mit den anderen Fremdsprachenassistenten in England oder mache Ausflüge. Sonntags gehe ich in eine Kirche in der Nähe, wo ich schon einige nette Leute kennengelernt habe, mit denen ich mich abends oder zum Mittagessen treffen kann. Bis jetzt habe ich mich einmal mit meinen Kollegen aus der deutschen Abteilung zum Nachmittagstee getroffen.


	Text10: Bisher hat mich die Kultur und das Leben der Briten nicht überrascht, weil ich schon vor meiner Ankunft in England etwas darüber wusste. Ich bin eher überrascht, wie die Briten mit der Pandemie umgehen. Als ich die erste U-Bahn bestieg, hatte ich mich gewundert, warum niemand eine Maske trug. 
Überrascht bin ich auch von den Folgen des Brexit, die Mehrheit der Menschen, mit denen ich über den Brexit gesprochen habe, war und ist komplett dagegen. Nach meiner ersten Woche hier konnte ich bereits die direkte WIrkung des Brexit auf das Transportsystem sehen. 2 Wochen lang gab es einen Benzinmangel, weil die Immigranten, die früher den Treibstoff an die Tankstellen lieferten, durch den Brexit nicht mehr da waren. Jetzt werden Einheimische für diese Arbeit ausgebildet oder umgeschult.
Ich bin auch überrascht, dass der Transport mit der Bahn hier noch teurer ist als in Deutschland. 


	Text11: Ich würde zukünftigen Praktikanten raten, sich vor der Abreise einen Plan zu machen, wo und was sie in England sehen wollen. Denn wenn der Schulalltag einen einholt, hat man kaum Zeit, über diese Dinge nachzudenken. Und schon ist die Zeit verflogen. Außerdem sollten sie ihre Zeit als TA so gut wie möglich nutzen, um ihre Englischkenntnisse und Unterrichtstechniken zu verbessern. Ein Tipp wäre, in einer Wohngemeinschaft mit Einheimischen zu leben, um nah an der Sprache und Kultur zu bleiben. Auch kann ich nur anmerken, dass England ziemlich teuer ist. Man sollte sich nicht wundern, wenn man mit dem Geld, das man eingeplant hat, überhaupt nicht auskommt. Da die meisten wahrscheinlich wie ich ein unbezahltes Praktikum machen, kann es nicht schaden, wenn man versucht, etwas finanzielle Unterstützung für seine Zeit als TA zu bekommen. Ich habe das Glück, dass ich an den Wochenenden immer noch meinem Online-Tutoring nachgehen kann, womit ich etwas Geld verdiene. 
Aber insgesamt würde ich sagen, dass die englische Schule ein großartiger Ort ist, um Unterricht zu geben, und ich bereue meine Entscheidung definitiv nicht.




